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In folgendem Artikel wird ein
neues Positionierungsverfahren
für Lingualbrackets im Rahmen
der indirekten Klebetechnik vor-
gestellt, für das kein Set-up mehr
benötigt wird. Mit dem Präzi-
sionsinstrument Accurate Bracket
PositionerTM (Fa. adenta*) können
u.a. linguale Brackets dreidi-
mensional direkt am Mal okklu -
sions modell positioniert werden.
Torque, Angulation, Rotation, In/
Out, Extrusion und Intrusion kön-
nen unabhängig voneinander für
jeden einzelnen Zahn eingestellt
werden. Dies geschieht in präzi-
sen Millimeter- und Gradschrit-
ten. Somit können mit ein wenig
Übung in nur 30 bis 45 Minuten 
je Kiefer die gewünschten Werte
für alle Zähne eingestellt wer-
den. Die Werte sind reproduzier-
bar, d.h. es können nachträglich
sowohl Werte verändert als auch
bei einem Bracketverlust die glei -

chen Werte wieder eingestellt
werden. 
Mit dem ABP werden somit nicht
nur die üblicherweise hohen La-
borkosten deutlich reduziert und
die Präzision erhöht, sondern auch
die Kontrolle über die Behand-
lung wieder in die Hände der Be-
handler gelegt. Auch können die
gewohnten labialen Werte, wie
z.B. Roth oder McLaughlin/Ben-
nett/Trevisi, direkt auf die lingu -
ale Apparatur übertragen werden.
Die Lingualtechnik kann somit im
eigenen Praxislabor erstellt und
abgerechnet werden und der ABP
refinanziert sich bereits nach we-
nigen Patientenfällen. Aufwendi -
ge und kostspielige digitale Ver-
fahren werden nicht benötigt. Die
Lingualtechnik ist somit für je-
den Behandler, egal ob erfahren
oder unerfahren, kostengünstig
einsetzbar und keine aufwendige
Technik für Spezialisten mehr. 

Einführung

Die Bedeutung und Wichtigkeit
der korrekten Bracketpositionie-
rung für ein optimales Behand-
lungsergebnis wurde bereits aus-
führlich in der wissenschaftli chen
Literatur untersucht und bewie-
sen. Dies gilt sowohl für vesti bulä -
 re als auch linguale Apparaturen.
Viele Autoren haben bereits die
am häufigsten verwendete CLASS
Methode beschrieben (Custom
Lingual/Labial Appliance Set-up
Service)1–3, bei der vor allem lin-
guale Brackets direkt an einem
zuvor erstellten Set-up-Modell
platziert werden. Bei dieser Me-
thode wird zunächst die Mal -
okklusion auf ein Set-up-Modell
möglichst verlustfrei übertragen,
dann das Korrekturmodell in die
angestrebte optimale Zahnstel-
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Abb. 2a: Torque messen mittels LA-Punkt und zweier Stifte. – Abb. 2b: Rotation positionieren durch Abgleich von Rotationsplättchen und Drehen des Modelltellers. – Abb. 2c: Angulation messen und Höhe einstellen mittels LA-Punkt und der zwei Stifte. 
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Abb. 3a,b: Angulation verändern. – Abb. 4a, b: Torque verändern. – Abb. 5: Vertikale einstellen. – Abb. 6a, b: Laterale bzw. mesio-distale Einstellung. 
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lung gebracht. Das Erstellen eines
Set-up-Modells bietet sowohl di-
gital als auch manuell ein gutes
Ergebnis, jedoch ist er sehr auf-
wendig sowie kostspielig und
das Ergebnis abhängig von der
Erfahrung des jeweiligen Techni-
kers oder Softwareanwenders.
Neue Laborgeräte, wie z.B. der
Set-up-Model Maker (SUM) und
die Okklusale Referenzplatte
(ORP), haben den gängigen ma-
nuellen Prozess daher präzi-
siert, standardisiert und auch
schneller gemacht.4,5

Andere Autoren haben nach An-
sätzen ohne Set-up-Modelle ge-
sucht. So hat Creekmore6 1989
seine Slot Machine entwickelt,
die bukkale und auch linguale
Brackets mit einem vertikalen
Slot platziert. Echarri hat diese
dann dahingegen modifiziert,
dass sie mit allen lingualen und
bukkalen Brackets arbeiten kann
und weitere Einstellmöglichkei-
ten hinzugefügt.3,7–9 Dennoch ist
dieses Gerät nicht hand lich und
präzise genug, um den heutigen
Ansprüchen eines modernen Kie-
ferorthopäden zu genügen und
ei ne wirklich wirtschaftliche Al-
ternative zu den bestehenden Ver-
fahren darzustellen. Daher haben
Echarri und Schendell den Accu-
rate Bracket Po si tionerTM entwi-
ckelt. Das Ziel hierbei war es, 
sowohl die Prä zi sion gegenüber
den bestehenden digitalen sowie
manuellen Verfahren wesentlich
zu verbessern als auch eine deutli-
che Zeitersparnis zu generieren.
Das Gerät soll te einfach und intu-
itiv zu bedienen sein, sodass auch
unerfahrene Techniker mit ein we -

nig Übung eine linguale oder ves-
tibuläre Multibracketapparatur
herstellen können. Der ABP er-
füllt all diese Eigenschaften und
bietet darüber hi naus folgende
wei tere Möglichkeiten: 
• Es können alle lingualen wie

vestibulären Brackets verwen-
det werden. 

• Die einzelnen Parameter, wie
z.B. Torque, Angulation oder

Überrotation, sind in einzelnen
Millimeter- oder Gradschritten
genau messbar und individuell
einstellbar. 

• Jeder Parameter ist reprodu-
zierbar, um z.B. beim Verlust
der Übertragungskäppchen das
Bracket auf die identische Posi-
tion zu platzieren und ein neues
Übertragungskäppchen herstel-
len zu können. 

• Die Daten der Position eines
Brackets können leicht abge-
lesen und gespeichert wer-
den, um nachträgliche Ver -
änderungen der Werte an der
Bracketposition zu ermögli -
chen. 

• Die benötigten detaillierten Da-
ten zur Erstellung der Draht -
bögen sind auch für Ungeübte
leicht umsetzbar. 

Der Accurate Bracket 
Positioner im Überblick

Grundidee des ABP ist die Einstel -
lung der gewünschten Wer te für
jedes einzelne Bracket, indem der
Bracketslot als Referenz dient.
Durch die verschiedenen Einstell -
möglichkeiten am Gerät wird so-
wohl das Malokklusionsmodell
um den Bracket slot bewegt (z.B.
für Torque und Angulation) als
auch der Bracketslot in Bezug auf
die einzel ne Zahnkrone modifi-
ziert (z.B. Rotation und In/Out).
Dabei wird der Slot so positioniert,
als ob er mit einem Idealbogen
analog zum Set-up-Prozess plat-
ziert wird. 
Grundsätzlich gibt es drei ver-
schiedene Einstelltürme: den vor -
de ren Turm, den Modellturm und
den Bracketturm. Jeder Turm be-
steht aus bewegli chen und fest-
stellbaren Elementen, durch die
die bestehenden Werte des Mal -
okklusionsmodells zunächst ver-
messen und eingestellt werden,
bevor sie dann analog zum Be-
handlungsplan verändert wer-
den können. 
Am vorderen Turm befindet sich
der Torqueanzeiger, ein Rota tions -
plättchen für die Einstellung der
Malokklusionsrotation sowie
zwei Stifte, die durch Berührung
mit dem Zahn der bukkalen Zahn-
krone sowohl den Torque messen
als auch für die Angulationsein-
stellung dienen. Am Modellturm
werden Angulation und Torque
durch Dreh- bzw. Kippbewegung
des Malokklusionsmodells ver-
ändert. Der Bracketturm besteht
aus dem Brackethalter, an dessen
Ende das zu platzierende Bra-
cket fixiert wird und die Rotation
sowie das In/Out und die Höhe
für jeden einzelnen Zahn einge-
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Bracketturm 

Abb. 7a,b: Rotation korrigieren. – Abb. 8a, b: Horizontale für die In-/Out-Einstellung. – Abb. 9a–d: Vertikale Höheneinstellung. – Abb. 10a: Brackethalter für linguale Brackets. – Abb. 10b: Brackethalter für vestibuläre 
Brackets. 
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Kariogene White Spots – eine gerade nach Bracketentfernung 
ebenso ungern wie häufig gesehene Erscheinung.  Bieten Sie 
Ihren Patienten jetzt eine schonende Behandlungsform statt 
eines invasiven Eingriffs. Die Infiltration mit Icon ermöglicht

es nachweislich, White Spots auf Glattflächen wirksam 
zu maskieren. Schnell, schonend, ästhetisch. In nur einer 
Sitzung. Gute Aussichten für Sie und Ihre Patienten.  
www.dmg-dental.com

Die Antwort auf White Spots:
I can Icon!
Schnell, schonend, ästhetisch: Die Infiltrationsbehandlung mit Icon.

VO R der Icon Behandlung

NACH der Icon Behandlung 
durch Prof. Dr. Carlos Rocha Gomes Torres, DDS, Msc, PhD
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stellt werden. Am un teren En de
des Brackethalters ist ein drei -
geteiltes Plättchen angebracht,
das durch exaktes Verbiegen die
Dimensionen eines Finishing -
bogens aufweist und jedes Bra-
cket sicher durch Spannung fi-
xiert werden kann. 
Mit den angebrachten Messuhren
können das In/Out, die verti kale
Höhe sowie die anterior/posterio -
re Distanz in Millimetern gemes-
sen werden. Die Abbildungen 2
bis 10 zeigen die einzelnen Ein-
stellmöglichkeiten im Detail.
An der blauen Basis des Gerätes
lässt sich der gesamte Modellturm
anterior/posterior und auch late-
ral links/rechts millimetergenau
verschieben. Diese Bewegungen
sind für eine Annäherung des ge -
samten Modellturms an den vor-
deren Turm notwendig, um den
Torque und die Angulation ein-
stellen und messen zu können. 

Praktische Anwendung

Die praktische Anwendung des
ABP soll anhand eines Lingual-
falles verdeutlicht werden. Zu-
nächst werden die Longitudinal -
achsen der Zahnkronen, eine ho-
rizontale Linie auf Höhe des LA-
Punktes (Abb. 11a) sowie die
Rotationsachsen (Abb. 11b) (Inzi-
sialkanten und bukkale Höcker)
auf dem Malokklusionsmodell
eingezeichnet. Gipsmodelle müs-
sen zusätzlich isoliert werden. 
Grundsätzlich kann jedes Lingu -
albracket verwendet werden. Im

folgenden Fall wurde das adenta
JOYTM Bracket verwendet und in
Anlehnung an die C-L-O3 Tech-
nik der Unterkiefer von 4-4 mit
Roth-Werten versehen (Tabelle 1).
Es wird mit dem Eckzahn begon-
nen, da dieser die stärkste vestibu-
lär-linguale Dicke aufweist und
dadurch das In/Out sowie die Kle -
behöhe für 3-3 festlegt. Am un -
teren Schneidezahn 31 soll nun
exemplarisch die Vorgehenswei -
se für alle Zähne gezeigt werden.  

Schritt 1
Am unteren Ende des Bracket-
halters befindet sich ein dreige-
teiltes Bracketslotplättchen. Der
mittlere Teil wird so stark nach
oben gebogen, bis das ausgesuch te

Bracket allein durch die Spannung
zwischen Bracketslotplättchen
und Slot sicher fixiert ist. Falls
gewünscht, können Sie das Bra-
cket zusätzlich durch eine Elastik -
ligatur fixieren, wie in die sem Fall
beispielhaft gezeigt (Abb. 12a, b).

Schritt 2 
Das vorbereitete Malokklusions-
modell wird auf der runden dreh-
baren Scheibe auf dem Modell-
turm mit einer wiederverwend-
baren selbstklebenden Haftmasse
fixiert (z.B. adenta Easy-StickTM).
Dabei wird das Modell so posi-

tioniert, dass der obere dünne 
Pin des vorderen Turms mit dem 
LA-Punkt übereinstimmt und der 
un tere Pin mit der Longitudinal -
achse. Das Modell wird über die
Einstellmöglichkeiten in der Ba-
sis des ABP positioniert (Abb. 13).
Das fixierte Modell wird nun in
anteriorer Richtung an den zwei-
ten beweglichen Stift bis zum
Anschlag herangefahren. Nun
können Torque und Angulation
ab gelesen werden (Abb. 14). In
diesem Fall sind es –1° Torque
und 0° Angulation, wobei sie den
Zielwerten entsprechen. Sollte je -
doch der Torque korrigiert wer-
den, so geschieht dies über die
rote Torquekurve im Modellturm
(Abb. 4a, b). 

Schritt 3 
Nun werden das In/Out und die
vertikale Höhe sowie die beste-
hende Rotation eingestellt. Dazu
wird die inzisale Schneidekante
an der Kurvatur des Rotations-
plättchens am vorderen Turm
ausgerichtet (Abb. 15). 
Die Zielrotation wird durch Dre-
hen des Brackethalters entweder
auf 0° oder auf die gewünschte
Überrotation eingestellt. In diesem
Fall 0° Rotation, da keine Über-
korrektur notwendig ist (Abb. 16).

Schritt 4
Nun wird das Bracket über die La-
teraleinstellung des Modellturms
mesio-distal zentriert (Abb. 17). 

Schritt 5
Das In/Out wird anhand des Eck-
zahns über den Bracketturm ein-
gestellt und das Bracket hier ver-
tikal 1mm von der Gingivalkante
und 2mm von der Inzisalkante
platziert. Das Bracket für den
Zahn 31 ist nun fertig eingestellt.
Für die Erstellung der individu el -
len Bracketbasis wird das Bracket
über den Brackethalterarm nach
oben aus dem Modell he raus ge -
führt und die Basis mit lichthär-
tendem Komposit versehen. 
Der Brackethalter wird herunter-
gelassen und vor der Lichthär-

tung das überschüssige Kompo-
sit entfernt. 
Nun können alle eingestellten
Werte von den Messuhren und
den eingefrästen Skalen abge-
lesen werden. Diese Werte kön-
nen im Falle eines Verlusts des
Übertragungskäppchens repro-
duziert werden, um direkt und
kostengünstig ein neues Käpp-
chen zu erstellen (Abb. 18a, b). 
Die Schritte 1 bis 6 werden nun
für alle Zähne von 4-4 ausgeführt
(Abb. 19).
Die Prämolarenbrackets wer-
den in der gleichen Höhe, jedoch
mit einem anderen In/Out plat-
ziert (Abb. 20). Dadurch ist ge-
währleistet, dass die Zähne von
3-3 dem Radius von handelsüb -
li chen Lingualdrähten entspre-
chen und nur die Insets zwischen
Eckzahn und 1. Prämolar sowie
2. Prä molar und 1. Molar am
Draht eingebracht werden müs-
sen. Die Differenz des In/Outs
zwischen den Frontzähnen und
dem ersten Prämolarenbracket
enstpricht somit der Größe für
die In-Set-Biegung 1. Ordnung
(disto-canino). 
Abbildung 21a zeigt die indivi-
dualisierten JOYTM Brackets und
die Abbildungen 21b–d das JOY
SMART Einzelkäppchenüber -
tragungssystem. Die einzelnen
Übertragunskäppchen können
optional mit einem Silkon lös -
bar verbunden werden, um als
Tray oder einzeln geklebt zu
werden (Abb. 22). 

Schlussfolgerung

Mit dem Accurate Bracket Posi-
tionierTM werden vor allem lin gu -
ale Brackets einfach, schnell, prä-
zise, individuell und vor allem
kostengünstig im eigenen Labor
nach dem Behandlungsplan oder
der gewohnten vestibulären Tech-
nik eingestellt. Bei 30 bis 45 Mi-
nuten je Kiefer bietet dieses Ver-
fahren nicht nur eine herausra-
gende Präzision in der Bracket-
positionierung, sondern bringt
vor allem der Lingualtechnik ho -
he Kosteneinsparung. Selbst un-
erfahrene Behandler oder Tech-
niker können somit einfach und
sicher lingu ale Apparaturen er-
stellen und einsetzen. Ein weite-
rer Grund, mit der Lingualtech-
nik zu beginnen. 
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Zahn Torque Angulation

Untere Frontzähne 31–32–41–42 –1° 0°
Eckzähne 33–43 –11° 7°
1. Prämolar 34–44 –17° 0°

Roth-Werte

Tabelle 1
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